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Vorwort

Fünfzig Jahre Vorderasiatische Archäologie an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München. Dieser 
runde Geburtstag ist ein Anlass um zu feiern, auf Er- 
reichtes zurückzublicken und einen vorsichtigen Aus-
blick in die Zukunft zu wagen. 

Wie gut sich Letzteres realisieren lässt, ist nach zwei 
Jahren nicht-enden-wollender Pandemie, die viele altbe-
währte Praktiken über den Haufen geworfen und uns 
in ein digitales Universum katapultiert hat, ungewiss; 
aber den Rückblick auf die Geschichte des Instituts wol-
len wir hier wagen, unterstützt von einer großen Schar  
Beitragender.

Die Idee zu einer kleinen Institutsfestschrift wurde 
im Jahr 2018 geboren, kurz nachdem die ICAANE mehr 
als 800 KollegInnen des In- und Auslandes in München 
zusammengeführt hatte. Es mag der Euphorie des Au-
genblicks geschuldet gewesen sein, jedenfalls schreckte 
uns damals die Aussicht auf eine weitere Herausgeber-
schaft, noch dazu in dem uns wenig vertrauten Genre 
einer Institutsfestschrift, nicht. Rückblickend war das 
gut so. Denn bereits unser erster Aufruf an Freunde und 
Ehemalige, sich an einer Festgabe für das eigene Institut 
zu beteiligen, Schönes und fast Vergessenes aber des Er-
innerns Wertes aufzuschreiben, um ein lebendiges Bild 
dieses akademischen Mikrokosmos unseres Instituts zu 
zeichnen, wurde mit überraschend vielen Rückmeldun-
gen belohnt. 

Das hätte uns eine Warnung sein sollen, aber wir 
ahnten nicht, dass wir einige Jahre später kein kleines 
Heftlein, sondern ein veritables Buch mit über 400 Seiten 
in Händen halten würden. Eine vordergründige Ursache 
für den Umfang der Publikation bietet die Corona-Pan-
demie, denn da im eigentlichen Jubiläumsjahr 2020/21 
kein Festakt möglich war, wurden die deadlines immer 
wieder verschoben und auch weitere Beiträge aufgenom-
men. Aber vor allem war es die überwältigende Resonanz 
der „Ehemaligen und Jetzigen“, denen hier von ganzem 
Herzen gedankt sei, dass sie teilweise eine Fülle von Bei-

trägen mit teils sehr privaten Impressionen beigesteuert 
haben, um unserem Ziel nahezukommen, dem Institut 
mit einem möglichst bunten Strauß an Daten und Fakten, 
Erfolgen und Leistungen, Impressionen und Bildern zum 
halben Jahrhundert zu gratulieren. 

In dem Maße wie das Projekt wuchs, Beitrag um 
Beitrag, gaben die Herausgeber schrittweise die Zügel 
aus der Hand. Ein Charakteristikum archäologischer 
Forschung ist ihre Ergebnisoffenheit, und das war auch 
Richtschnur dieses Bandes. In diesem Sinn sahen wir es 
als Verpflichtung an, die uns übergebenen Beiträge ohne 
größere redaktionelle Eingriffe vorzulegen. Schließlich 
sollte das fertige Werk vor allem ein Zeugnis des persön-
lichen Engagements mehrerer Generationen von Wis-
senschaftlerInnen und Studierenden und ihrer Begeiste-
rung für die Erforschung des alten Vorderasiens ablegen. 

Die Umsetzung unserer Pläne verantwortete zu wei-
ten Teilen Femke Grops, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
am Institut von April 2020 bis März 2021. Sie führte In-
terviews, verhandelte mit AutorInnen und organisierte 
Layout und Materialsammlung. Im April 2020 frisch 
nach München gekommen, lernte sie das Institut sehr 
rasch bestens kennen, wobei ihr Blick als Außenstehen- 
de oft hilfreich war. 

Der Band ist so konzipiert, dass in einem ersten Teil 
die Gründung und wechselvolle Geschichte des Instituts, 
seiner MitarbeiterInnen und LehrstuhlinhaberInnen, 
sowie der institutionelle Rahmen an der Ludwig-Ma- 
ximilians-Universität thematisiert werden. Der zwei-
te Teil nimmt die subjektiven Perspektiven der Men-
schen auf, die dieses Institut ausmachten und ausma-
chen. Schließlich ist der dritte Abschnitt den am Institut 
durchgeführten Forschungsprojekten gewidmet. Da be-
sonders dieser Teil auch unsere Kolleginnen und Kolle-
gen im Ausland, insbesondere in den Ländern Westasi-
ens, interessieren wird, sind diese Beiträge auf Englisch 
verfasst und mit einem kurzen Abstract in der Landes-
sprache versehen.

Adelheid Otto & Kai Kaniuth



Insgesamt ist der Band Ausdruck der Vielfalt an 
Persönlichkeiten, die im Verlauf eines halben Jahrhun-
derts am Institut teilweise tiefe Spuren hinterlassen 
haben. Wer zwischen den Zeilen lesen kann, wird mer-
ken, dass beileibe nicht alles immer eitel Sonnenschein 
war. Aber wen interessiert schon ein steriler Werbe- 
prospekt! Wir haben die Beitragenden gebeten, auch 
ihre Berichte über die Forschungsprojekte persönlich zu 
halten. Oft genug sind Grabungspublikationen hervorra-
gende Exempel emotionsloser Prosa, und gerade das, was 
Laien wie Kollegen am meisten interessiert, der persönli-
che Eindruck und die abenteuerlichen Bedingungen vor 
Ort werden ja mit Hinweis auf Unwissenschaftlichkeit 
leider selten thematisiert. Wer mehr über wissenschaft-
liche Erträge erfahren möchte, mag den Literaturhinwei-
sen am Ende der jeweiligen Kapitel folgen. Unser Ein-
stieg hier soll vor allem ein Zeugnis gelebter Lehr- und 
Forschungsrealitäten sein.

Es ist unsere Hoffnung, dass der Band, wiewohl aus 
der Perspektive Vorderasiatischer ArchäologInnen ver-
fasst, auch außerhalb des engeren Fachkreises Verbrei- 
tung findet und dadurch einen Beitrag zum Transfer 
unserer Fragestellungen und Leistungen sowie der Rele-
vanz des Faches in eine breitere Öffentlichkeit trägt.

Eine Liste des Dankes kann niemals allen Ver- 
pflichtungen gerecht werden. Neben den AutorInnen 
des Bandes sollen aber die Folgenden besonders erwähnt 
 werden: Peggy Zogbaum erstellte das Layout des Bandes. 

Martin Gruber und Johannes Hechtl setzten den vorlie- 
genden Band, der von Peter Werner in bekannter Qua- 
lität durch den Druckprozess geführt wurde. 

Femke Grops danken wir sehr herzlich für ihre un-
ermüdliche Arbeit an den Quellen des Bandes. Ilona 
Spalinger, der Sekretärin des Instituts, für ihre mannig-
faltige logistische und inhaltliche Unterstützung. Erica 
Warkentien, Sibylle Nusser und Irene Karstens für das 
Teilen ihrer überreichen Erinnerungen. 

Vor allem gebührt der Dank der Herausgeber und aller 
Ehemaligen aber Cornelie Wolff, ohne die nicht nur das 
Institut ein anderes gewesen wäre, sondern auch dieser 
Band. Zahlreiche Aquarelle und Zeichnungen, die sie 
während der Kampagnen im Irak, in Syrien und in der 
Türkei anfertigte, begleiten den vorliegenden Band und 
geben noch besser als alle Worte den Zauber wieder, der 
Vorderasiatische Archäologie auszeichnet. 

Das Buch ist ein Tribut an drei Generationen von 
Forscherinnen und Forschern. Wir hoffen, dass sie alle 

„ihr“ Institut – sei es unter Barthel Hrouda, Michael Roaf 
oder das jetzige – in guter Erinnerung behalten werden. 
Außerdem hoffen wir, dass das Buch Freunden und Kol-
legInnen helfen wird, dieses zugegebenermaßen nicht 
leicht zugängliche Fach und unsere Begeisterung dafür 
zu verstehen – und vielleicht sogar mit uns zu teilen.

Adelheid Otto & Kai Kaniuth
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